
Am Rechtsempfinden vorbei
Mit mehr als 50000 Mitgliedern
gehört Exit zu den mitglieder
stärksten Organisationen der
Schweiz Der Eidgenössische
Schwingerverband hat kaum
mehr Eine Organisation dieser
Grosse kann der Gesetzgeber
nicht einfach unberücksichtigt
lassen Eswar also vonvornherein

nicht klug die sehr liberale Ein
stellung der Schweizer Bevölke
rungzum begleiteten Suizid in der
einen Variante des Gesetzesent

wurfs ganz zu ignorieren EinVer
bot ginge völlig amRechtsempfin
den der grossen Mehrheit vorbei
Und es würde auch die jahrzehn
telange Rechtspraxis umkehren
Aber selbst die zweiteVariante die
wesentlich höhere Hürden auf

baut bevorjemand sich beim Sui
zid helfen lassen darf kommt vie

len allzu strengvor Hunderte Teil
nehmende an einer Abstimmung
im Blog der terzStiftung und die
deutliche Mehrzahl von Kom

mentatoren wünschten keine

strengere Gesetzgebung Sie woll
ten sich vom Staat nicht drein

reden lassen bei einer Entschei

dung über das eigene Leben und
den eigenen Tod Sicherlich trifft
die Diagnose des Exit Präsidenten
Hans Wehrli zu Der Medien

wirbel um den begleiteten Suizid
hat diejenigen die innerlich auf
der Seite von Exit standen erst
dazu gebracht der Organisation
beizutreten Und für den Wirbel

sorgte das Justizdepartement mit
den Gesetzesentwürfen

Thomas Meyer
terzStiftung 8267 Berlingen
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